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Zivilcourage

Die heutigen Generationen erleben eine interessante Zeit. Die

gegenwärtige Phase ist eine schwierige. Spätere Historiker
werden sie möglicherweise als die tiefgreifendste Krise des
Jahrhunderts bezeichnen.

Diese wirtschaftliche Krise wird überlagert von einer Krise auf

geistiger Ebene: Alles wird in Frage gestellt. Hilfestellung durch
Vorgesetzte wird als autoritärer Eingriff in die individuelle Mün-

digkeit und Selbstverwirklichung ausgelegt. Die Zeit als öko-
nomischer Massstab wird als Störfaktor empfunden. Unter dem
Deckmantel pseudo-psychologischer Auseinandersetzung und

schöngeistiger Gruppentherapie wird in zunehmendem Masse
auch in Unternehmungen auf eine Aenderung von Verhalten
und System hingearbeitet. Das Resultat ist Verunsicherung,
Lähmung der Dynamik.

Ich meine, in dieser Situation ist die oft zitierte, aber wenig
praktizierte Zivilcourage nun wirklich am Platz.

Was ist eigentlich Zivilcourage?

Ihre Umschreibung beinhaltet das Eingehen eines erheblichen,
persönlichen Risikos ohne Aussicht auf eine entsprechende
Anerkennung. Sie ist kein Heldentum im üblichen Sinne, sie
setzt sich ein für die Interessen der Sache und der Mitmen-
sehen. Zivilcourage beginnt im Kleinen: beim sich Einsetzen
für Mitmenschen, die ungerecht behandelt werden, beim Ein-

greifen, wenn über Abwesende geklatscht wird, beim Vertreten
seiner Ueberzeugung. Für Zivilcourage braucht es mehr Rück-

grat als in der Meute der Wölfe mitzuheulen. Meist bringt sie

uns allerdings nichts ein ausser der Achtung vor uns selbst.
Das allerdings tut not, wenn Destruktion und Selbstzerflei-
schung Mode wird.

Anton U. Trinkler
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